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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fugenüberbrük-
kungsanordnung für einen Fußboden, insbesondere zur
Überbrückung einer Fuge in einem Parkettfußboden mit
unterschiedlicher Höhenlage der gegenüberliegenden
Fugenränder gemäß dem Oberbegriff der Ansprüche 1,
2 und 3.
[0002] Aus der europäischen Patentschrift EP 0 321
634 B1 ist eine derartige Fugenüberbrückungsanord-
nung bekannt, die aus einem L-förmigen Basisprofil und
einem an dem Basisprofil befestigten Abdeckprofil be-
steht. Das Basisprofil wird hierbei durch eine Verschrau-
bung an dem Fußboden befestigt, wobei der eine Schen-
kel des L-förmigen Basisprofils nach oben in die Fuge
hineinragt. Das Abdeckprofil überdeckt hierbei die Fuge
und weist zwei nach unten in die Fuge hineinragende
Schenkel auf, die den Schenkel des L-förmigen Profils
seitlich umgreifen und dadurch eine Seitenführung des
Abdeckprofils bewirken. Die Befestigung des Abdeck-
profils an dem Basisprofil erfolgt durch eine Schraube,
die durch eine Bohrung in dem Abdeckprofil in einen Ge-
windetreibkanal eingeschraubt wird, der in dem nach
oben in die Fuge hineinragenden Schenkel des Basis-
profils angeordnet ist. Die vorstehend beschriebene be-
kannte Fugenüberbrückungsanordnung ermöglicht vor-
teilhaft eine Überbrückung von Fugen unterschiedlicher
Tiefe, da die beiden Schenkel des Abdeckprofils unab-
hängig von der Höhenlage des Abdeckprofils eine Sei-
tenführung bewirken.
[0003] Nachteilig an der vorstehend beschriebenen
bekannten Fugenüberbrückungsanordnung ist jedoch
die Tatsache, daß hinsichtlich der Höhenverstellbarkeit
der Fugenüberbrückungsanordnung nur ein relativ ge-
ringer Spielraum besteht, da die beiden Schenkel des
Abdeckprofils den nach oben ragenden Schenkel des
Basisprofils seitlich umfassen müssen, um eine Seiten-
führung zu gewährleisten.
[0004] Aus der entsprechend Artikel 54.(3) EPÜ zu be-
rücksichtigenden EP 1020590 A2 ist eine Fugenüber-
brückungsanordnung bekannt, bei der ein Zwischenteil
an einen Abdeckprofil weder über eine Verrastung noch
über eine Verschraubung festgelegt ist.
[0005] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Fugenüberbrückungsanordnung der vorste-
hend beschriebenen Art zu schaffen, die hinsichtlich der
Höhenverstellbarkeit einen erweiterten Spielraum auf-
weist.
[0006] Diese Aufgabe wird, ausgehend von der vor-
stehend beschriebenen bekannten Fugenüberbrük-
kungsanordnung gemäß dem Oberbegriff der Ansprüche
1, 2 und 3, durch die kennzeichnenden Merkmale der
Ansprüche 1, 2 und 3 gelöst.
[0007] Die Erfindung umfaßt die allgemeine techni-
sche Lehre, das Abdeckprofil nicht direkt an dem Basis-
profil zu befestigen, sondern zwischen dem Basisprofil
und dem Abdeckprofil ein Zwischenteil anzuordnen.
[0008] Vorzugsweise ist das Zwischenteil hierbei sta-

pelbar, so daß der Spielraum hinsichtlich der Höhenver-
stellbarkeit durch Einsetzen einer beliebigen Anzahl von
Zwischenteilen nahezu beliebig erweitert werden kann.
[0009] In einer Ausführungsform weist das Zwischen-
teil an seiner Unterseite zwei nebeneinander angeord-
nete Schenkel auf, die den nach oben ragenden Schen-
kel des Basisprofils seitlich umgreifen. An der Oberseite
weist das Zwischenteil dagegen vorzugsweise einen
Schenkel auf, der von zwei an der Unterseite des Ab-
deckprofils angeordneten Schenkeln seitlich umgriffen
wird, um eine Seitenführung zu gewährleisten.
[0010] Die Befestigung des Abdeckprofils an dem Zwi-
schenteil bzw. die Befestigung des Zwischenteils an dem
Basisprofil kann in verschiedener Weise erfolgen. In ei-
ner Variante der Erfindung wird das Abdeckprofil am Zwi-
schenteil festgeschraubt, wobei in dem nach oben ra-
genden Schenkel des Zwischenteils ein Gewindetreib-
kanal als Fassung für die Schraube vorgesehen ist. Es
ist jedoch auch möglich, an den aneinander anliegenden
Schenkeln von Basisprofil und Zwischenteil Rastungen
vorzusehen, so daß das Zwischenteil lediglich auf das
Basisteil aufgedrückt werden muß. In gleicher Weise
kann die Befestigung des Abdeckprofils an dem Zwi-
schenteil durch eine eine Verrastung erfolgen.
[0011] Die vorliegende Erfindung ist hinsichtlich ihrer
Anwendung nicht auf Fußbodenfugen beschränkt, son-
dern läßt sich allgemein zur Überbrückung von Fugen
verwenden, wobei sich die erfindungsgemäße Fugen-
überbrückungsanordnung besonders vorteilhaft zur
Überbrückung von Fugen in Parkettfußböden eignet.
[0012] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind im Unteranspruch gekennzeichnet bzw. wer-
den nachstehend zusammen mit der Beschreibung der
bevorzugten Ausführungsbeispiele der Erfindung an-
hand der Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Figur 1 eine Querschnittsdarstellung einer nicht-er-
findungsgemäßen Fugenüberbrückungsan-
ordnung mit einer Befestigung von Abdeck-
profil, Zwischenteil und Basisprofil durch eine
einzige Schraube,

Figur 2 eine Querschnittsdarstellung einer anderen
einer nicht-erfindungsgemäßen Fugenüber-
brückungsanordnung, bei der das Zwischen-
teil an dem Basisprofil festgeschraubt wird,
während das Abdeckprofil durch eine Verra-
stung an dem Zwischenteil befestigt ist,

Figur 3 eine Querschnittsdarstellung eines erfin-
dungsgemäßen Ausführungsbeispiels, bei
dem sämtliche Bauteile durch Verrastung mit-
einander verbunden sind,

Figur 4 ein anderes Ausführungsbeispiel mit einer ge-
genüber Figur 3 umgekehrten Anordnung der
Schenkel,
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Figur 5 ein erfindungsgemäßes Ausführungsbeispiel,
bei dem das Zwischenteil durch eine Verra-
stung an dem Basisprofil befestigt ist, wohin-
gegen das Abdeckprofil an dem Zwischenteil
festgeschraubt ist.

[0013] Die in Figur 1 wiedergegebene Querschnitts-
darstellung einer nicht-erfindungsgemäßen Fugenüber-
brückungsanordnung dient vorzugsweise zur Überbrük-
kung von Fugen in einem Parkettfußboden 1, wobei der
Parkettfußboden 1 zur Vereinfachung lediglich auf einer
Seite der Fuge dargestellt ist. Zur Fixierung der Fugen-
überbrükkungsanordnung an dem Fußboden weist die
Fugenüberbrückungsanordnung ein Basisprofil 2 auf,
das durch eine nur schematisch dargestellte Schraube
3 an dem Fußboden festgeschraubt wird. Das Basisprofil
2 ist im wesentlichen L-förmig ausgebildet und weist zwei
Schenkel 4.1 und 4.2 auf, die von der Grundplatte des
Basisprofils 2 so rechtwinklig nach oben in die Fuge hin-
ein abstehen, wobei sich die beiden Schenkel 4.1 und
4.2 in Längsrichtung im wesentlichen über die gesamte
Länge der Fuge erstrecken.
[0014] Weiterhin weist die Fugenüberbrückungsan-
ordnung gemäß Figur 1 ein Abdeckprofil 5 mit zwei Ab-
deckflügeln 6.1 und 6.2 auf, wobei die beiden Abdeck-
flügel 6.1 und 6.2 beidseitig der Fuge auf dem Parkett-
fußboden 1 aufliegen.
[0015] In vertikaler Richtung zwischen dem Abdeck-
profil 5 und dem Basisprofil 2 ist ein Zwischenteil 7 an-
geordnet, das den Spielraum hinsichtlich der Höhenver-
stellbarkeit der Fugenüberbrückungsanordnung gegen-
über den eingangs beschriebenen bekannten Fugen-
überbrückungsanordnungen erweitert. So weist das Zwi-
schenteil 7 an seiner Unterseite zwei Schenkel 8.1 und
8.2 auf, die im montierten Zustand die beiden Schenkel
4.1 und 4.2 des Basisprofils 2 seitlich außen umgreifen
und dadurch eine Seitenführung des Zwischenteils 2 re-
lativ zu dem Basisprofil 2 bewirken. Darüber hinaus weist
das Zwischenteil an seiner Oberseite zwei Schenkel 9.1
und 9.2 auf, die an ihrer Außenseite von zwei an der
Unterseite des Abdeckprofils 5 angeordneten Schenkeln
10.1 und 10.2 umgriffen werden, so daß die Schenkel-
paare 9.1, 10.1 bzw. 9.2, 10.2 eine Seitenführung des
Abdeckprofils 5 relativ zu dem Zwischenteil 7 bewirken.
[0016] Die Befestigung des Abdeckprofils 5 und des
Zwischenteils 7 an dem Basisprofil 2 erfolgt durch eine
Schraube 11, die durch entsprechende Bohrungen in
dem Abdeckprofil 5 und dem Zwischenteil 7 eingeführt
wird.
[0017] Bei dem vorstehend beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiel der Fugenüberbrückungsanordnung kann
der Spielraum hinsichtlich der Höhenverstellbarkeit wei-
ter ausgedehnt werden, indem mehrere Zwischenteile 7
vertikal übereinander gestapelt werden. Die von den bei-
den Schenkeln 8.1 und 8.2 des Zwischenteils umfaßte
lichte Breite ist deshalb im wesentlichen gleich der Au-
ßenbreite der beiden Schenkel 9.1 und 9.2 des Zwi-
schenteils 7, um eine Stapelbarkeit zu gewährleisten.

[0018] Das in Figur 2 dargestellte Ausführungsbeispiel
einer Fugenüberbrückungsanordnung stimmt weitge-
hend mit dem vorstehend beschriebenen und in Figur 1
dargestellten Ausführungsbeispiel überein, so daß im fol-
genden für übereinstimmende Bauteile dieselben Be-
zugszeichen verwendet werden und diesbezüglich zur
Vermeidung von Wiederholungen auf die vorstehende
Beschreibung verwiesen wird.
[0019] Ein wesentlicher Unterschied der in Figur 2 dar-
gestellten Fugenüberbrückungsanordnung gegenüber
der in Figur 1 dargestellten Fugenüberbrückungsanord-
nung besteht darin, daß die Befestigung des Abdeckpro-
fils 5 an dem Zwischenteil 7 nicht durch eine Verschrau-
bung, sondern durch eine Verrastung erfolgt. Hierzu ist
bei diesem Ausführungsbeispiel an der Unterseite des
Abdeckprofils 5 ein Schenkel 12 angeformt, der an sei-
nen beiden Seitenflächen ebenfalls eine Rastung auf-
weist, die im montierten Zustand in die Rastung der
Schenkel 9.1 und 9.2 des Zwischenteils eingreift.
[0020] Die Befestigung des Zwischenteils 7 an dem
Basisprofil 2 erfolgt jedoch in herkömmlicher und vorste-
hend beschriebener Weise durch eine Schraube 11. Bei
der Montage der Fugenüberbrückungsanordnung wird
also zunächst das Zwischenteil 7 an dem Basisprofil 2
festgeschraubt, was ohne das Abdeckprofil 5 einfach
möglich ist. Anschließend wird das Abdeckprofil 5 dann
in einfacher Weise auf das Zwischenteil 7 aufgedrückt.
[0021] Das in Figur 3 wiedergegebene erfindungsge-
mäße Ausführungsbeispiel stimmt ebenfalls weitgehend
mit den vorstehend beschriebenen Ausführungsbeispie-
len überein, so daß im folgenden ebenfalls dieselben Be-
zugszeichen verwendet werden und zur Vermeidung von
Wiederholungen auf die vorstehende Beschreibung ver-
wiesen wird.
[0022] Der Unterschied des in Figur 3 dargestellten
Ausführungsbeispiels gegenüber den vorstehend be-
schriebenen Ausführungsbeispielen besteht im wesent-
lichen darin, daß die Befestigung des Abdeckprofils 5,
des Zwischenteils 7 und des Basisprofils 2 aneinander
ausschließlich durch Verrastungen erfolgt. Die Befesti-
gung des Abdeckprofils 5 an dem Zwischenteil 7 erfolgt
hierbei in derselben Weise wie in Figur 2, so daß dies-
bezüglich auf die vorstehende Beschreibung verwiesen
wird.
[0023] Zur Befestigung des Zwischenteils 7 an dem
Basisprofil 2 weist das Zwischenteil 7 in dieser Ausfüh-
rungsform an seiner Unterseite einen einzigen Schenkel
13 auf, an dessen Seitenflächen entlang der Fuge eine
Rastung angebracht ist. Die beiden nach oben ragenden
Schenkel 4.1, 4.2 des Basisprofils 2 tragen hierbei an
ihrer Innenseite entlang der Fuge ebenfalls eine Ra-
stung, in die die Rastung des Schenkels 13 eingreift, und
das Zwischenteil 7 somit vertikal fixiert.
[0024] Die Fugenüberbrückungsanordnung gemäß
Figur 3 ermöglicht vorteilhaft eine Montage ohne Werk-
zeug, da die Befestigung ausschließlich durch Verra-
stung erfolgt.
[0025] Das in Figur 4 dargestellte Ausführungsbeispiel
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einer erfindungsgemäßen Fugenüberbrückungsanord-
nung stimmt nahezu vollständig mit dem in Figur 3 wie-
dergegebenen Ausführungsbeispiel überein, so daß
weitgehend auf die vorstehende Beschreibung verwie-
sen wird.
[0026] Der Unterschied des in Figur 4 dargestellten
Ausführungsbeispiels gegenüber dem in Figur 3 darge-
stellten Ausführungsbeispiel besteht im wesentlichen
darin, daß die Anordnung der Schenkel geometrisch ver-
tauscht ist. So weist das Abdeckprofil 5 an seiner Unter-
seite die beiden Schenkel 10.1 und 10.2 auf, deren In-
nenseiten Rastungen tragen. An der Oberseite des Zwi-
schenteils 7 ist ein Schenkel 14 einstückig angeformt,
der im montierten Zustand von den beiden Schenkeln
10.1 und 10.2 des Abdeckprofils 5 seitlich umgriffen wird
und ebenfalls Rastungen trägt, so daß das Abdeckprofil
5 durch die Verrastung vertikal zu dem Zwischenteil 7
fixiert wird.
[0027] An seiner Unterseite weist das Zwischenteil 7
entsprechend zwei nebeneinander angeordnete Schen-
kel 15.1 und 15.2 auf, während an der Oberseite der
Grundplatte des Basisprofils 2 ein rechtwinklig nach oben
ragender Schenkel 16 angeformt ist, der im montierten
Zustand von den beiden Schenkeln 15.1 und 15.2 des
Zwischenteils 7 seitlich umgriffen wird und dadurch eine
Seitenführung des Zwischenteils 7 relativ zu dem Basis-
profil 2 bewirkt. Darüber hinaus bewirken die an der In-
nenseite der Schenkel 15.1, 15.2 und an der Außenseite
des Schenkels 16 angeordneten Rastungen eine verti-
kale Fixierung des Zwischenteils 7 relativ zu dem Basis-
profil 2.
[0028] Das in Figur 5 dargestellte Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Fugenüberbrückungsanord-
nung stimmt wiederum weitgehend mit dem in Figur 4
dargestellten Ausführungsbeispiel überein, so daß weit-
gehend auf die vorstehende Beschreibung verwiesen
wird.
[0029] Ein wesentlicher Unterschied des in Figur 5 dar-
gestellten Ausführungsbeispiels gegenüber dem in Figur
4 dargestellten Ausführungsbeispiel besteht darin, daß
die Befestigung des Abdeckprofils 5 an dem Zwischenteil
7 nicht durch eine Verrastung, sondern durch eine Ver-
schraubung erfolgt. Hierzu ist in dem nach oben ragen-
den Schenkel 14 des Zwischenteils 7 ein Gewindetreib-
kanal angeordnet, in den eine Schraube 17 eingreift, die
durch eine Bohrung in der Oberseite des Abdeckprofils
eingeführt wird.

Patentansprüche

1. Fugenüberbrückungsanordnung für einen Fußbo-
den, insbesondere zur Überbrückung einer Fuge in
einem Parkettfußboden mit unterschiedlicher Hö-
henlage der gegenüberliegenden Fugenränder, mit
einem Basisprofil (2) zur Befestigung an dem
Fußboden mit mindestens einem nach oben in die
Fuge hineinragenden Schenkel (4.1, 4.2),

einem Abdeckprofil (5) zur Abdeckung der Fuge mit
einem nach unten in die Fuge hineinragenden
Schenkel (12), sowie
einem Befestigungselement zur hohenverstellbaren
Befestigung des Abdeckprofils (5) an dem Basispro-
fil (2),
dadurch gekennzeichnet,
daß zwischen dem Basisprofil (2) und dem Abdeck-
profil (5) mindestens ein Zwischenteil (7) angeordnet
ist, um die Höhenverstellbarkeit zu erweitern, wobei
das Zwischenteil (7) an seiner Unterseite an dem
Basisprofil (2) und an seiner Oberseite an dem Ab-
deckprofil (5) befestigt ist, wobei
das Basisprofil (2) zwei nebeneinander angeordnete
und nach oben in die Fuge hineinragende Schenkel
(4.1, 4.2) aufweist, wobei
das Zwischenteil (7) an seiner Unterseite einen
Schenkel (13) aufweist, der im montierten Zustand
von den beiden Schenkeln (4.1, 4.2) des Basisprofils
(2) seitlich umgriffen wird, wobei
das Zwischenteil (7) an seiner Oberseite zwei
Schenkel (9.1, 9.2) aufweist, die im montierten Zu-
stand den Schenkel (12) des Abdeckprofils (5) seit-
lich umgreifen, wobei
die aneinander anliegenden Schenkel des Basispro-
fils (2) und des Zwischenteils (7) an den Kontaktflä-
chen Rastungen aufweisen, um das Zwischenteil (7)
an dem Basisprofil (2) zu befestigen, wobei
die aneinander anliegenden Schenkel des Abdeck-
profils (5) und des Zwischenteils (7) an den Kontakt-
flächen Rastungen aufweisen, um das Abdeckprofil
(5) an dem Zwischenteil (7) zu befestigen.

2. Fugenüberbrückungsanordnung für einen Fußbo-
den, insbesondere zur Überbrückung einer Fuge in
einem Parkettfußboden mit unterschiedlicher Hö-
henlage der gegenüberliegenden Fugenränder, mit
einem Basisprofil (2) zur Befestigung an dem
Fußboden mit einem nach oben in die Fuge hinein-
ragenden Schenkel (16),
einem Abdeckprofil (5) zur Abdeckung der Fuge mit
mindestens einem nach unten in die Fuge hineinra-
genden Schenkel (12), sowie
einem Befestigungselement zur hohenverstellbaren
Befestigung des Abdeckprofils (5) an dem Basispro-
fil (2),
dadurch gekennzeichnet,
daß zwischen dem Basisprofil (2) und dem Abdeck-
profil (5) mindestens ein Zwischenteil (7) angeordnet
ist, um die Höhenverstellbarkeit zu erweitern, wobei
das Zwischenteil (7) an seiner Unterseite an dem
Basisprofil (2) und an seiner Oberseite an dem Ab-
deckprofil (5) befestigt ist, wobei
das Abdeckprofil (5) zwei nebeneinander angeord-
nete Schenkel (10.1, 10.2) aufweist, die nach unten
in die Fuge hineinragen, wobei
das Zwischenteil (7) an seiner Oberseite einen
Schenkel (14) aufweist, der im montierten Zustand
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von den Schenkeln des (10.1, 10.2) Abdeckprofils
(5) seitlich umgriffen wird, wobei
das Zwischenteil (7) an seiner Unterseite zwei
Schenkel (15.1, 15.2) aufweist, die im montierten Zu-
stand den Schenkel (16) des Basisprofils (2) seitlich
umgreifen, wobei
die aneinander anliegenden Schenkel des Basispro-
fils (2) und des Zwischenteils (7) an den Kontaktflä-
chen Rastungen aufweisen, um das Zwischenteil (7)
an dem Basisprofil (2) zu befestigen, wobei
die aneinander anliegenden Schenkel des Abdeck-
profils (5) und des Zwischenteils (7) an den Kontakt-
flächen Rastungen aufweisen, um das Abdeckprofil
(5) an dem Zwischenteil (7) zu befestigen.

3. Fugenüberbrückungsanordnung für einen Fußbo-
den, insbesondere zur Überbrückung einer Fuge in
einem Parkettfußboden mit unterschiedlicher Hö-
henlage der gegenüberliegenden Fugenränder, mit
einem Basisprofil (2) zur Befestigung an dem
Fußboden mit mindestens einem nach oben in die
Fuge hineinragenden Schenkel (4.1, 4.2),
einem Abdeckprofil (5) zur Abdeckung der Fuge mit
mindestens einem nach unten in die Fuge hineinra-
genden Schenkel (10.1, 10.2), sowie
einem Befestigungselement (17) zur hohenverstell-
baren Befestigung des Abdeckprofils (5) an dem Ba-
sisprofil (2),
dadurch gekennzeichnet,
daß zwischen dem Basisprofil (2) und dem Abdeck-
profil (5) mindestens ein Zwischenteil (7) angeordnet
ist, um die Höhenverstellbarkeit zu erweitern, wobei
das Zwischenteil (7) an seiner Unterseite an dem
Basisprofil (2) und an seiner Oberseite an dem Ab-
deckprofil (5) befestigt ist, wobei
das Abdeckprofil (5) zwei nebeneinander angeord-
nete Schenkel (10.1, 10.2) aufweist, die nach unten
in die Fuge hineinragen, wobei
das Zwischenteil (7) an seiner Oberseite einen
Schenkel (14) aufweist, der im montierten Zustand
von den Schenkeln des (10.1, 10.2) Abdeckprofils
(5) seitlich umgriffen wird, wobei
in dem an der Oberseite des Zwischenteils (7) an-
geordneten Schenkel (14) ein Gewindetreibkanal
angeordnet ist, um das Abdeckprofil (5) durch eine
Schraube (17) an dem Zwischenteil (7) zu befesti-
gen.

4. Fugenüberbrückungsanordnung nach einem der
Anspruch 1, 2 oder 3 dadurch gekennzeichnet,
daß das Zwischenteil (7) stapelbar ist, um die Hö-
henverstellbarkeit durch Einsetzen mehrerer Zwi-
schenteile (7) erweitern zu können.

Claims

1. A joint bridging arrangement for a floor, in particular

for bridging a joint in a parquet floor with different
height levels of the opposite joint edges, comprising
a base profile (2) to be mounted on the floor and
having at least one leg (4.1, 4.2) protruding upwards
into the joint,
a cover profile (5) for covering the joint and having
one leg (12) protruding downwards into the joint, and
a mounting element for mounting the cover profile
(5) to the base profile (2) in a height-adjustable man-
ner,
characterized in that
between the base profile (2) and the cover profile (5)
at least an intermediary part (7) is arranged for ex-
tending the height adjustability, wherein the interme-
diary part (7) is fixed at its bottom to the base profile
(2) and at its top to the cover profile (5),
wherein the base profile (2) comprises two legs (4.1,
4.2) arranged side by side and protruding upwards
into the joint,
wherein the intermediary part (7) comprises a leg
(13) at its bottom, which leg is encompassed on its
sides by the two legs (4.1, 4.2) of the base profile (2)
in its mounted state,
wherein the intermediary part (7) comprises two legs
(9.1, 9.2) on its top, said legs encompassing in its
mounted state the leg (12) of the cover profile (5) on
its sides,
wherein the legs of the base profile (2) and of the
intermedlary part (7) positioned adjacent to one an-
other comprise detents on their contacting surfaces
for attaching the cover profile (5) to the intermediary
part (7),
wherein the legs of the cover profile (5) and of the
intermediary part (7) positioned adjacent to one an-
other comprise detents on their contacting surfaces
for attaching the cover profile (5) to the intermediary
part (7).

2. The joint bridging arrangement for a floor, in partic-
ular for bridging the joint in a parquet floor with dif-
ferent height levels of the opposite joint edges, com-
prising a base profile (2) to be mounted on the floor
and having a leg (16) protruding upwards Into the
joint,
a cover profile (5) for covering the joint and having
at least one leg (12) protruding downwards into the
joint, and
a mounting element for mounting the cover profile
(5) to the base profile (2) in a height-adjustable man-
ner,
characterized in that
between the base profile (2) and the cover profile (5)
at least an intermediary part (7) is arranged for ex-
tending the height adjustability, wherein the interme-
diary part (7) is fixed at its bottom to the base profile
(2) and at its top to the cover profile (5),
wherein the cover profile (5) comprises two legs
(10.1, 10.2) arranged side by side and protruding
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downwards into the joint,
wherein the intermediary part (7) comprises a leg
(14) on its top, which leg is encompassed on its sides
by the legs (10.1, 10,2) of the cover profile (5) in its
mounted state,
wherein the intermediary part (7) comprises two legs
(15.1, 15.2) on its bottom encompassing the leg (16)
of the base profile (2) on its sides in its mounted state,
wherein the legs of the base profile (2) and of the
intermedlary part (7) positioned adjacent to one an-
other comprise detents on their contacting surfaces
for attaching the intermediary part (7) to the base
profile (2),
wherein the legs of the cover profile (twice) and of
the intermediary part (7) positioned adjacent to one
another comprise detents on their contacting surfac-
es for attaching the cover profile (5) to the interme-
diary part (7).

3. The joint bridging arrangement for a floor, in partic-
ular for bridging the joint in a parquet floor with dif-
ferent height levels of the opposite joint edges, com-
prising a base profile (2) to be mounted to the floor
and having at least one leg (4.1, 4.2) protruding up-
wards into the joint,
a cover profile (5) for covering the joint and having
at least one leg (10.1, 10.2) protruding downwards
into the joint, and
a mounting element (17) for mounting the cover pro-
file (5) to the base profile (2) in a height-adjustable
manner,
characterized in that
between the base profile (2) and the cover profile (5)
at least one intermediary part (7) is arranged for ex-
tending the height adjustability, wherein the interme-
diary part (7) is attached at its bottom to the base
profile (2) and at its top to the cover profile (5),
wherein the cover profile (5) comprises two legs
(10.1, 10.2) arranged side by side and protruding
downwards into the joint,
wherein the Intermediary part (7) comprises a leg
(14) on its top, which leg is encompassed on Its sides
by the legs (10.1, 10.2) of the cover profile (5) in its
mounted state,
wherein a thread-forming channel is provided in the
leg (14) arranged on the top of the intermediary part
(7) for mounting the cover profile (5) to the interme-
diary part (7) by means of a screw (17).

4. The joint bridging arrangement according to one of
claims 1, 2 or 3, characterized in that the Interme-
diary part (7) is stackable for being able to extend
the height adjustability by inserting multiple interme-
diary parts (7).

Revendications

1. Dispositif de franchissement de joint pour un sol, en
particulier pour le franchissement d’un joint dans un
sol de parquet avec différentes hauteurs des bords
de joint opposés, avec un profil de base (2) pour la
fixation au sol avec au moins une branche (4.1, 4.2)
s’engageant vers le haut dans le joint,
un profilé de recouvrement (5) pour recouvrir le joint
avec une branche (12) s’engageant dans le joint vers
le bas ainsi
qu’un élément de fixation pour la fixation réglable en
hauteur du profil de recouvrement (5) sur le profilé
de base (2),
caractérisé en ce
qu’entre le profilé de base (2) et le profil de recou-
vrement (5), il est disposé au moins une pièce inter-
médiaire (7) pour agrandir le réglage en hauteur, la
pièce intermédiaire (7) étant fixée sur sa face infé-
rieure au profil de base (2) et sur sa face supérieure
sur le profilé de recouvrement (5),
le profilé de base (2) présentant deux branches (4.1,
4.2) disposées l’une à côté de l’autre et s’engageant
vers le haut dans le joint,
la pièce intermédiaire (7) présentant sur sa face in-
férieure une branche (13) qui est entourée latérale-
ment à l’état monté par les deux branches (4.1, 4.2)
du profilé de base (2),
la pièce intermédiaire (7) présentant sur sa face su-
périeure deux branches (9.1, 9.2) qui entourent la-
téralement à l’état monté la branche (12) du profilé
de recouvrement (5),
les branches appliquées l’une contre l’autre du pro-
filé de base (2) et de la pièce Intermédiaire (7) pré-
sentant sur les surfaces de contact des encoches
d’encliquetage pour fixer le profilé de base (2) sur la
pièce intermédiaire (7),
les branches appliquées l’une contre l’autre du pro-
filé de recouvrement (5) et de la pièce intermédiaire
(7) présentant sur les surfaces de contact des enco-
ches d’encliquetage pour fixer le profilé de recouvre-
ment (5) sur la pièce intermédiaire (7).

2. Dispositif de franchissement de joint pour un sol, en
particulier pour le franchissement d’un joint dans un
sol de parquet avec différentes hauteurs des bords
de joints opposés, avec un profilé de base (2) pour
la fixation au sol avec une branche (16) s’engageant
vers le haut dans le joint,
un profilé de recouvrement (5) pour recouvrir le joint
avec au moins une branche (12) s’engageant dans
le joint vers le bas ainsi
qu’un élément de fixation pour la fixation réglable en
hauteur du profil de recouvrement (5) sur le profil de
base (2),
caractérisé en ce
qu’entre le profilé de base (2) et le profilé de recou-
vrement (5), il est disposé au moins une pièce inter-
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médiaire (7) pour agrandir le réglage en hauteur, la
pièce intermédiaire (7) étant fixée sur sa face infé-
rieure au profilé de base (2) et sur sa face supérieure
au profilé de recouvrement (5),
le profilé de recouvrement (5) présentant deux bran-
ches (10.1, 10.2) disposées l’une à côté de l’autre
qui s’engagent dans le joint vers le bas,
la pièce intermédiaire (7) présentant sur sa face su-
périeure une branche (14) qui est entourée latérale-
ment à l’état monté par les branches (10.1, 10,2) du
profilé de recouvrement (5),
la pièce intermédiaire (7) présentant sur sa face in-
férieure deux branches (15.1, 15.2) qui entourent
latéralement à l’état monté la branche (16) du profilé
de base (2),
les branches appliquées l’une contre l’autre du pro-
filé de base (2) et de la pièce intermédiaire (7) pré-
sentant sur les surfaces de contact des encoches
d’encliquetage pour fixer le la pièce intermédiaire (7)
sur le profilé de base (2),
les branches appliquées l’une contre l’autre du pro-
filé de recouvrement (5) et de la pièce intermédiaire
(7) présentant sur les surfaces de contact des enco-
ches d’encliquetage pour fixer le profilé de recouvre-
ment (5) sur la pièce intermédiaire (7).

3. Dispositif de franchissement de joint pour un sol, en
particulier pour le franchissement d’un joint dans un
sol de parquet avec différentes hauteurs des bords
de joint opposés, avec un profilé de base (2) pour la
fixation au sol avec au moins une branche (4.1, 4.2)
s’engageant vers le haut dans le joint,
un profilé de recouvrement (5) pour recouvrir le joint
avec au moins une branche (10.1, 10.2) s’engageant
dans le joint vers le bas ainsi
qu’un élément de fixation (17) pour la fixation régla-
ble en hauteur du profilé de recouvrement (5) sur le
profilé de base (2),
caractérisé en ce
qu’entre le profilé de base (2) et le profilé de recou-
vrement (5), il est disposé au moins une pièce inter-
médiaire (7) pour agrandir le réglage en hauteur, la
pièce intermédiaire (7) étant fixée sur sa face infé-
rieure au profilé de base (2) et sur sa face supérieure
sur le profilé de recouvrement (5),
le profilé de recouvrement (5) présentant deux bran-
ches (10.1, 10.2) disposées l’une à côté de l’autre
qui s’engagent dans le joint vers le bas,
la pièce intermédiaire (7) présentant sur sa face su-
périeure une branche (14) qui est entourée latérale-
ment à l’état monté par les branches (10.1, 10.2) du
profilé de recouvrement (5),
dans la branche (14) disposée sur la face supérieure
de la pièce intermédiaire (7), un canal de filetage
étant disposé pour fixer le profilé de recouvrement
(5) par une vis (17) sur la partie intermédiaire (7).

4. Dispositif de franchissement de joint selon l’une des

revendications 1, 2 ou 3, caractérisé en ce que la
partie intermédiaire (7) est empilable pour pouvoir
agrandir le réglage en hauteur en utilisant plusieurs
pièces intermédiaires (7).
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